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Ein weiteres Jahr vergeht und Santa war wieder fleißig am Werk. Der Schlitten ist bis zum Rand mit Weihnachtsgeschenken beladen. Santa hat gewissenhaft all diese Geschenke an ihre rechtmäßigen Besitzer verteilt, doch die ganze Nacht über kreisten seine Gedanken um einen bestimmten Wunsch, den er heute Abend auf der Liste gesehen hatte.

Staceys Wunsch; er hatte den Spaß vom vergangenen Jahr nicht vergessen, aber diesmal hatte sich Stacey auf die unartige Liste geschafft.

Der Gedanke, ihren Körper erneut zu erkunden, ließ Santa angespannt zurück, mit einem Verlangen nach süßer Erleichterung, die nur Staceys verführerischer Körper ihm geben konnte.

Die Nacht verging schnell, und ehe er sich versah, stand Santa vor dem letzten Haus: Staceys Haus. Kein einziges Geschenk war noch im Schlitten. Heute Abend würde es schwer sein zu sagen, wer das bessere Geschenk erhalten würde; er konnte es kaum erwarten, sie auszupacken und zu genießen.

Santa bewegte sich durch das ihm vertraute Haus. Unten war kein Geräusch zu hören; erst als er die Treppe erreichte, vernahm er etwas, gedämpfte Laute, die er nicht genau zuordnen konnte. Seine Stiefel klapperten die Treppe hinauf, mit jeder Stufe wurden die Geräusche deutlicher... natürlich kamen sie aus Staceys Zimmer.

Er stand vor der weißen Tür und versuchte die Klinke; zu seiner Freude war sie nicht verschlossen. Die Tür schwang weit auf. Dort, im schwachen Licht, sah er sie. Stacey lag im Bett, ein Laken über sich gezogen; ihre Beine mussten sich darunter angewinkelt haben, denn der Stoff war hochgerafft. Für einen Moment weiteten sich ihre Augen, ihr Gesicht war gerötet, dann breitete sich ein Lächeln auf ihren Lippen aus. „Santa“, sagte sie, „ich hatte schon gedacht, du würdest nie kommen.“

Seine Augen musterten sie von Kopf bis Fuß; beide Arme hatte sie unter dem Laken, vor ihrem Körper, wodurch ihre schönen, runden Brüste in dem engen Raum dazwischen betont wurden. Sie trug einen spitzenrosa Büstenhalter aus Spitze, ihre Brüste von dem dünnen Stoff umhüllt. Jeder Atemzug ließ ihr Dekolleté wippen, fast als würden sie gleich aus dem Stoff herausrutschen.
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